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SO GESEHEN

Von Presbyter Christof Mester

Am kom-
menden

Freitag ist
Karfreitag. Die
Geschäfte sind
geschlossen
und auch sonst
ist nicht viel
los. Für viele ist
dieser zusätz-
liche freie Tag
allerdings die
Gelegenheit, es
mal richtig
krachen zu lassen. So wird die-
ser Tag in der Tunerszene zum
Car-Freitag, also Autofreitag,
verballhornt.

Autoliebhaber treffen sich,
um sich ausgiebig mit ihren
Fahrzeugen zu beschäftigen.
Leider finden auch immer
wieder illegale Rennen statt.
Vielleicht erinnern Sie sich: Im
benachbarten Bielefeld kam es
bei dem sogenannten Car-
Freitag zu einem Unfall mit
Todesfolge. Ein getunter
Kleinwagen, dessen Fahrer in
ein illegales Straßenrennen in-
volviert war, fuhr ungebremst
in eine Menschenansamm-
lung. Eine 25-jährige Frau kam
ums Leben.

Andere wiederum protes-
tieren lautstark gegen das
Tanzverbot am Karfreitag.
Schließlich sei Wochenende
undmanhabe jawohleinRecht
auf Party! Interessanterweise
sind es genau dieselben Men-
schen, die gegen die Karfrei-
tagsruhe aufbegehren, die von
unseren neuen Mitbürgen
verlangen, sie hätten sich ge-
fälligst zu integrieren und
christliche Werte zu akzeptie-
ren.

Dabei weiß die Hälfte der
Bundesbürger gar nicht, wieso
der Karfreitag ein freier Tag ist.
Das geht zumindest aus einer
kürzlich veröffentlichen Um-
frage hervor. Da bewundere ich
die vielen Muslime, mit de-
nen ich Kontakt habe. Die
meisten von ihnen wissen ge-
nau, was an welchem ihrer ho-
hen Feiertage passiert ist.

So auch ei-
ne junge Mus-
lima. Auf die
Frage nach ih-
rer Meinung
zum Tanzver-
bot am Kar-
freitag ant-
wortete sie:
„Bei uns im Is-
lam ist das ja
auch so. An
den Tagen, an
denen unsere

Propheten gestorben sind, fei-
ern wir keine lauten Partys.“

Wichtig ist für mich: Der
Karfreitag ist kein trauriger Tag
– aber ein stiller Tag. Und im
ZusammenhangmitOsternfür
uns Christen einer der höchs-
ten Feiertage. An ihm geden-
ken wir des Kreuzestodes Jesu
Christi. Nach unserem Glau-
ben litt und starb Jesus am
Kreuz und nahm freiwillig die
Sünde und Schuld aller Men-
schen auf sich.

Und so steht nicht die Trau-
er über den Tod Jesu im Mit-
telpunkt dieses Tages, son-
dern die Hoffnung auf die
Auferstehung und das ewige
Leben und die Vergebung der
Sünden für uns alle.

Vielleicht probieren Sie es
mal aus, die Karwoche be-
wusst zu genießen. Achten Sie
am Gründonnerstag um 18
Uhr auf das Läuten der Glo-
cken! Sie stimmen uns auf den
Karfreitag ein.

Besuchen Sie doch einen der
Gottesdienste am Karfreitag.
Für Langschläfer werden in ei-
nigen Kirchen auch Andach-
ten am Nachmittag, zur Ster-
bestunde Jesu, angeboten.
Auch verschiedene Passions-
musiken laden zur Besinnung
ein. Und wer an diesem Wo-
chenende nicht auf Party ver-
zichten möchte, der hat so-
wohl am Samstag als auch am
Ostersonntag Gelegenheit da-
zu. Denn auch der Ostermon-
tag ist nach wie vor ein ge-
setzlicher Feiertag. Und da sind
Feiern und Tanzen erlaubt!

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Laienspielschar Falkendiek,
So 15.00, Olof-Palme-Ge-
samtschule, Pestalozzistr. 5,
Tel. (05221) 96 43 70.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.

Haus Stephanus, Sa. Däm-
merstunde im Wintergarten ab
18.30. So. Frühstück im Win-
tergarten ab 8.30, Sa, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 9 67 30.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Kinderkirche für Vier- bis
Zehnjährige, anschl. Mittag-
essen, Sa 10.00 bis 12.30, Ge-

meindehaus Schweicheln, Am
Kartel 2, Schweicheln, Tel.
(05221) 62 61 17.

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezent-
rum Bustedt, Gutsweg 35.

Welpen und andere Grup-
pen: Welpen 14.00 bis 15.00;
Tel. 0176 66 86 34 40 oder (0
52 21) 6 65 58, Sa, Hunde-
sportverein GHSV Hidden-
hausen, Ziegelstr. 50a.
Kulturcafé, im Bürgerhaus
Lippinghausen, Sa 15.00, Hei-
matverein Lippinghausen.

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.
Treffpunkt Café, So 14.30 bis
17.00, AWO Schweicheln-
Bermbeck, Am Kartel 32.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe Schwei-
cheln, Beratung: Mareike Kel-
ler, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de,
Sa, So.

FAMILIEN-
CHRONIK

Samstag

Sundern.
Giesela Otto, 79 Jahre.

¥ Schweicheln-Bermbeck (kg).
Schadstellensanierung auf den Punkt
gebracht: Dirk Plötz (Foto) und sein
Kollege im Lastwagen reparieren
schrittweise kaputte Stellen in der

Fahrbahn, auf dem Foto bleiben sie für
wenige Minuten an der Kreuzung
Schweichler und Lippinghauser Straße
stehen. Der Lkw fährt an, hält, fährt,
hält, fährt. Das Verfahren nennt sich

„Patchmatic“. Dabei reinigen die Ex-
perten aus dem niedersächsischen
Spelle mit Druckluft die brüchigen, ris-
sigen Stellen im Asphalt. Anschließend
spritzen sie ein schwarz glänzendes

Bindemittel auf – eine Art Kleber. Wie-
der per Schlauch und Druckluft trägt
Plötz dann ein Emulsions-Splitt-Ge-
misch auf. Schon ist die Fahrbahn wie-
der versiegelt. FOTO: KRISTINE GRESSHÖNER

Landrat Jürgen Müller spricht über die geplante Sanierung des Johannes-Falk-Hauses in Lippinghausen. Fachleute
prüfen derzeit die umfangreiche Modernisierung der Gebäude, von denen einige aus dem Jahr 1978 stammen

¥ Herr Müller, die Förderschu-
le Johannes-Falk-Haus muss
von Grund auf saniert werden.
Die Neue Westfälische hat am
Mittwoch ausführlich berichtet.
Wie geht es jetzt weiter?
JÜRGEN MÜLLER: Es gibt ei-
ne erste Übersicht über die Sa-
nierungsmaßnahmen. Der
Kirchenkreis hat mir diese in
der vergangenen Woche über-
geben. Die dort aufgeführten
Maßnahmen werden jetzt von
Fachleuten des Kreises und
Mitarbeitern der Firma Gold-
beck geprüft. Danach treffen

der Schul- und Kulturaus-
schuss und der Kreisausschuss
die Entscheidung über die Be-
teiligung des Kreises Herford.

Land, Kreis und Kirchenkreis
sind beteiligt. Wie sind bei der
Sanierung die Aufgaben ver-
teilt?
MÜLLER: Der Kirchenkreis ist
Träger des Johannes-Falk-
Hauses, das eine sogenannte
Ersatzschule ist. Die Betriebs-
kosten einschließlich der Kos-
ten für die Lehrer werden vom
Land getragen. Der Kreis hat

sich bei der Gründung der
Schule verpflichtet, nicht vom
Land übernommene Betriebs-
kosten sowie Investitionskos-
ten zu übernehmen.

Um welche Summe geht es bei
den Investitionen?
MÜLLER: Da die Maßnah-
men in der Prüfung sind, wä-
re es unseriös, Zahlen zu nen-
nen. Es werden aber sicherlich
mehrere Millionen Euro sein.

Wann beginnen die Baumaß-
nahmen frühestens?

MÜLLER: Für die Nennung
eines Termins ist es zu früh.

Welche Rolle spielt das Johan-
nes-Falk-Haus in der Schul-

landschaft des Kreises?
MÜLLER: Als einzige Förder-
schule mit dem Schwerpunkt
Geistige Entwicklung spielt
diese im Kreis Herford eine
wichtige Rolle in der ange-
messenen Versorgung und
Beschulung von Kindern und
Jugendlichen mit besonderen
Unterstützungsbedarfen. Dies
gilt auch für die Weiterent-
wicklung der inklusiven
Schullandschaft.

Aufgezeichnet von
Kristine Greßhöner.Jürgen Müller. FOTO: FM

Yvonne Gottschlich und Christine Kuske haben für die Leser derNeuenWestfälischen die
wichtigsten Fragen rund um Online-Ausleihe und virtuellen Lesestoff zusammengestellt

¥ Lippinghausen. Bücher auf
Papier und Hörbücher auf CD
haben viele Fans. Zugleich
wächst das Angebot an virtu-
ellenFormaten–unddamitdas
Interesse, Inhalte wie das E-
Paper der Neuen Westfälischen
online zu kaufen oder Roma-
ne und Hörbücher als Down-
loads auszuleihen.

Die Bücherei-Expertinnen
Yvonne Gottschlich und
Christine Kuske wissen, dass
nicht jeder Büchereikunde mit
den technischen Kniffen der
sogenannten Onleihe vertraut
ist. Regelmäßig fand daher ei-
ne E-Book-Sprechstunde statt.
Am Freitag war es die vorerst
letzte. Yvonne Gottschlich hat
aus den Fragen der Nutzer ei-
ne Liste erstellt.

´ Wo sind die Angebote der
Onleihe zu finden?
In der Gemeindebücherei
können neben den klassischen
Medien wie Bücher, CDs,
Hörbücher, Zeitschriften oder
DVDs auch E-Medien ausge-
liehen werden. Das Angebot
der Onleihe ist rund um die
Uhr erreichbar. Der Zugriff ist
überall möglich. Mehr als
10.000 E-Medien gibt es.

www.onleihe.de/ebook-owl

´ Welches Gerät benötige ich?
Mit E-Book-Readern der
Marken Tolino, Kobo oder
Trekstore können E-Books in

der Gemeindebücherei ausge-
liehen werden. Außerdem
funktioniert das Herunterla-
den über eine App auf dem
Smartphone. Nur mit einem
„Kindle“ gibt es keinen Zu-
griff. E-Book-Reader kosten
zwischen 60 und 160 Euro. Die
meisten sind über einen
Touchscreen zu bedienen.

´ Ist die Schrift auf diesen
Readern nicht sehr klein?
Die Schriftgröße ist auf allen
Geräten frei einstellbar, man-
che verfügen zusätzlich über
ein beleuchtetes Display. Auch
bei Sonnenschein ist die Schrift
auf den meisten Geräten gut
lesbar.

´ Wie kann ich die Onleihe
denn nutzen?
Mitglieder der Gemeindebü-
cherei, die die Jahresgebühr
von 10 Euro entrichtet haben,
können das Zusatzangebot
nutzen. Weitere Kosten fallen
nicht an.

´ Wie viele Medien kann ich
gleichzeitig ausleihen?
Jeder Nutzer kann bis zu 15
Medien gleichzeitig ausleihen,
die Leihfrist für E-Books, E-
Audios und E-Videos beträgt
21 Tage. Die Dateien sind mit
einem Kopierschutz namens
„DRM“ ausgestattet. Das Kür-
zel steht für „Digital Rights
Management“. Es sorgt dafür,

dass die Medien der Onleihe
nicht beliebig kopierbar sind.
Analog zu einem Buch oder ei-
nem anderen Medium in der
Bibliothek können sie jeweils
nur von einer Person gleich-
zeitig genutzt werden.

´ Wie funktioniert das?
Die Onleihe funktioniert im
Prinzip wie die stationäre Bib-
liothek am Rathausplatz. Je-
des E-Medium kann immer
nur von einem Nutzer gleich-
zeitig ausgeliehen werden.
Wenn das E-Book bei uns
zweimal vorhanden ist, so
können es zwei Nutzer zur
gleichen Zeit ausleihen. Ge-
nau wie in der Bibliothek kann
ein entliehener Titel vorge-
merkt werden. Dieser Service
ist kostenfrei. Ist der Titel wie-
der verfügbar, erhält der Nut-
zer eine E-Mail.

´ Muss ich ein E-Book zu-
rückgeben?
Nach Ablauf der Frist erlö-
schen die Nutzungsrechte, die
Datei lässt sich nicht mehr öff-
nen. Die Rückgabe erfolgt au-
tomatisch, es können keine
Mahngebühren anfallen.

´ Kann ich E-Audios unter-
wegs hören?
Ja und Nein. Um digitale Hör-
bücher mit einem Smart-
phone per App zu hören, muss
eine WLAN-Verbindung be-

stehen, denn die Audiodatei-
en werden nur zum Strea-
ming angeboten, nicht zum
Download. Der Datenfluss ist
sehr hoch. Die Dateien kön-
nen nicht in einem Paket auf
einmal heruntergeladen wer-
den. Beim Streaming muss die
kabellose Internetverbindung
sehr schnell sein.

´ Und wenn’s überhaupt
nicht funktioniert?
Bei Fragen helfen Christine
Kuske und Wiltrud Taubner
während der Öffnungszeiten in
der Gemeindebücherei weiter.
Sollte die Technik dann im-
mer noch klemmen, hilft
Yvonne Gottschlich aus.

Expertin
´ Yvonne Gottschlich
kennen viele als Sport-
fotografin, die, oft im
Auftrag der NW, auf
den Sportplätzen der
Region anzutreffen ist.
´ Sie hat regelmäßig E-
Book-Sprechstunden in
der Gemeindebücherei
angeboten, die vorerst
letzte am 18. März.
´ Sie ist Fachange-
stellte für Medien- und
Informationsdienste
und hat zehn Jahre in
verschiedenen Biblio-
theken gearbeitet.

Yvonne Gottschlich und Christine Kuske. FOTO: GOY


